
Niemand ennn meine oIifnung un! meine Einlassen mıiıt dem Schmerz leg die MOg-
Nur VOor dir liegt es en iıchkeit der Selbsterfahrung, der Reifung,Herr, der Entwicklung un: Herausbildung VO:  -Es g1bt keinen Ort, dem du, Herr, icht

bei mM1r bist, keinen Augenblick, in dem Persönlichkeit. Ein VO  - der Erfahrung des
du nicht deine Hand über mich hältst. Hab Schmerzes abgeschnittenes Individuum
Dank, daß du dich wunderbar erweist
VO  - Tag Tag 1n meinem en Hab

SEeiz sich der efahr personaler STOruUun-
gen AQus. ngst, Aggression, DepressionDank, daß du imMmMer Del MIr bist. können die olge e1n.Herr,
Im zweiıiten Hauptteil wIird „Eıin Weg

aier Erfahrung des Schmerzes‘‘ gezeigt; seine
Schlußwort TO un zugleich seine efahr liegen 1M
ıed ückzug auf sich selbst. „Der Schmerz Vel-

Im Frieden dein, Herre meiln, einzelt‘‘ Mıiıt der Bes:  äadigung der heilen
Erfahrung durch den Schmerz oMmMmMmlaß zieh ’n mich meıine Straßen (GL Nr 473)
el einem bedrohlichen prachver-
Just, einer Verweigerung VO:  - Kommunika-
t10nN. Sprache ın ihrer ursprünglichen Be-
deutung, als Gespräch, erlaubt dem
utor, der sich hier als 1ın der Tradition
eines Ferdinand ner, eines Martin Bu-
Der = nıcht zuletzt eines T1dolın W1pp-
linger („Der personal verstandene W od")
tehend bekennt, die ese entwickeln
„Aber der Schmerz ist NUur das Vorletzte

Heilung des modernen Menschen vVon Das Letzte ist die jebe; die es eben-
dige verbındet‘‘rankheıt, chu Entfremdung

Frıedrich Wolfram, Wıen
Helmuth Vetter, Der Schmerz un: die Wur-
de der Person, erlag Joseph ne!
Frankfurt Maın 1980, 152 Seiten. Hans Lohmann, Krankheit oder Entirem-

ung Psy  1s  e TODleme ın der Über-
Ausgangspunkt ist die kulturphilosophische flußgesells  aft, Thieme erlag (dtv WI1iS-
Diagnose, da IM1ISCIE Gesells  aft VO Ww1S- senschai{itliche el 1978,
senscha{itlich-technischen Fortschritt iıne 368 Seiten
rlösung VO  - Schmerz un! eld erwartet.
Auch 1ın den verschiedenen Ww1ıssens  aft- Dieses ebenso quellenreiche, geistreiche Ww1e
en Disziplinen, der Psychologie der der herausfordernde Buch, das 1m Aufftrag des
Medizin, ex1istiert der Schmerz 1Ur 1n der schwedischen Parlaments geschrieben WUuT-
Perspektive seiner Überwindung. Dem g_ de, Za den anregendsten un wichtig-
genüber insistiert etiter ın der Form eines sten Werken seiner Inhalt wıe 'Ten-
„Iraktats‘“‘ darauf, daß die Phänomene des denz kommen 1im chlußwort ZU) Aus-
Schmerzes W1e auch der 1e dann erst druck „Nur m1 einer uen Grundein-

ihrem vollen echt kommen, WenNnn S1e stellung, die VO:  } Besinnung un Verant-
als MENSC  ıche Phänomene egriffen WeI«- wortung gegenüber dem Lebendigen
den. 1e 1äßt sıich icht 1ın chemis:  en pra ist, werden WI1r 1Ne menschliche Um-
Formeln ausdrücken, un der Schmerz wird welt cha{ffen können. Wır brauchen eın
verfehlt, wenn die personale Dimension Mens  enbild, ine LECUeEe Form der
NC beachtet WwIird. Ein-Sicht, die unNns VO  5 der IN für
Eın eigenes Kapitel behandelt das urück- dıe Bedeutung des ınNNETEN Lebens el
weichen VOT der Auseinandersetzung mi1t Wenn 1nNne Gesellschaft Wir.  eit WEelI»-
dem Schmerz un!: die efahr der Verar- den SOllL, 1n der die Entwicklung der Per-
INUNg menschlicher Erfahrung. Im Sich- sönlichkeit VO  5 vorrangiger Bedeutung 1ST,
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1n der der ens: Herr ber Produktion zeiıtgemäßen christlichen Diakonie und Ver-
und Konsum ist un: als „AGENT“ anstiatt kündigung.
als „PA'TIENT“ en ste.  '3 muß Aljfred Kirchmayr, Wıen
der erste Schritt iın diese ichtung der se1in,
den eutie herrschenden Lebensstil auf das
entschiedenste rage stellen‘“‘

Albert uttgen, nde des umanismusDer utor, der Philosophie, sychologie,
Sozlologie und edizin StTuUudier a  e ble- Anfang der eligion? atthias-Grünewald-

erlag, Mainz 1979, 196 elten.tet 1Ne kritische Analyse der Bedeufung
psychosozialer akioren für die Entste-

Das Buch befaßt sich mit der rage nachhung VO:  - Krankheit 1n der modernen IN=
dustriegesellschaft, wobel die Zıill- dem Stellenwer der eligıon der neu-

en Gesellschaft. Der Münsteraner 110-nahme psychosozilaler Störungen un! das
en S1nn- un Kraftlosigkei un soph zel. hier sehr deutlich, daß eın rein
sSomı1t Beziehungslosigkeit als Ausdruck immanentistischer Humanlismus den Men-

schen nicht eirelen vermochte, sondernjelfache Entfifremdungsprozesse verstan-
den WwIrd. Nach einer ausführli  en iskus- daß gerade dadurch NEeEUeE Oole gescha{fifen

wurden. SO seien reiheit, Wissenschafit102 des Gesun  e1ts- Uun!: Krankheitsbe-
griffes, der Darstellung statistischer und Machbarkeit modernen Idolen g-

worden, die den enschen iıcht glück-Erhebungen un! aktueller Oorschungser-
ebnisse wird die Ver{ilochtenheit VO.  5 1N- licher machen, sondern ınn ine starke
dividuellem Krankheitsverhalten un —

Sinnleere en lassen. Der usweg Aaus
einer solchen Situation sel iıcht ein areli-dernem Lebensstil analysiert.

„Psychischer Umweltschutz‘‘ 1st notwendig, g1öser Humanismus, sondern selien NEeUE

Spuren der TITranszendenzerfahrung. Essoll icht weiter das „Fließband‘‘ als
Grundprinzip der Gestaltung sowochl des ürfte sich el aber ine NECUE HHorm der

eligion zeigen, die die alte Autoritäts-Arbeitsplatzes W1€e auch der Krankenpf{lege,
des Bildungswesens un!: der Erziehung religion überwinde un primär Del der

menschlichen Erfahrung anknup: Es gehtmıit den Folgen der psychosozialen
un kulturellen Verelendung bleiben eute also darum, den Humanismus für cdie

Iranszendenz Öffnen, denn 11UTL dannIn dem VO. Verifasser geIiorderien könne das en menschlicher machen.Lebensstil wird die Wirklıchker des (Je1-
stıgen einen Stellenwer bekonmmen: Auch wWenn der UTOTr 1ler 1ine e1lte

des Humanismus zeichnet, kann INa  - seiner„Die fast ver.  en Quellen der Freude
un Zufriedenheit WwW1e Gemeinschaft ese zusiimmen. Das Buch enthält viele

nregungen für Seelsorger, die sich krea-und usammengehörigkeit, FErmunterung
un! Verständnisbereitschaft 1 Jltag, aber L1LV mit uUuUuLNSerer eutigen e1t auseinander-

seizen wollenauch das rlebnıis, gebrau werden
und 1m en des mitmenschlichen En- NTION Grabner-Haider, Graz

:agements eiwas ausrichten können
würden wieder 1n den Blickpunkt kom-
men‘“‘ Lohmann mi1t egel; daß Lennart arstorop, Du nimmst mich (3@=
der Revolutionierung der Vorstellungen die Dete für ranke Bearbeitet un ergänzt
mwandlung der ealta folgen WITrd, un! VO):  5 aus er, erlag erder, F're1i-
hat 1n dieser Hinsicht einen dankenswerten urg—Basel—Wien 1979, 112 Seiten
Beitrag geleistet. Sein vielschichtiges und
fundiertes äadoyer für ıne Wissenschaft ‚AHaben S1Ee eiwas fÜür einen Kranken?“
un Politik 1 Dienste des enschen ist Iragt der aufer ın der uchhandlung.
für die afifung der Bedingung der Mög- „DoUll eiwas religiöses sein?“‘ wı11 der
ichkeit psychosozlaler Gesundheit auch TUr Verkäufer wı1ıssen. „Nein anke, geht ihm
Seelsorger er Art ermutigen: und gibt chon wıeder Desser!“‘ ist die Antwort. Die-
wertvolle Impulse für die Gestaltung einer SE  5 Wiıftz ann INa  - leider des Ofteren hö-
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LET!N eifien ist ben für die meisten 100088 MNECUE Bewußtheit bereichert werden kön-
etiwas fUur die chon ast-Toten LE Meditation uns ın die Welt unse-
Doch kann eien heilen Wenn INa  5 als Ter Gefühle hinein, S1e verwandelt
Kranker mi1t (Ott 1Ns „Gespräch‘“‘ omMm: en Dies sSind die beglückenden Per-
Und der unheilbar ranke kann TOS spektiven dleses es
und 1mM finden. Der schwedi- NTION Grabner-Haider, Graz
sche Krankenhausseelsorger Lennart Kar-
StOrP aQus almo hat ın dem Büchlein „Du
nımmst mich an“ 1nNne ebets- un Lebens-
ule IUr den kranken enschen g_ Rene oetschi, Der ens: un:! SeiNe

Das Schuldverständnis der sycho-schrieben, die diesem ü mi1t Gott 1Ns
„Gespräch‘“‘ kommen. Mag S1e ihm helfen therapie 1ın seiner Bedeutung für Theolo-
den Schock des Krank-Seins überwin- gıe un Seelsorge, Benziger erlag, ZU-—-
den, mMag S1e ihm helfen, überhaupt TST rich—Einsiedeln—Köln 1976, 383 Seiten
Oorte finden, die seiner Situation ent-
sprechen immer kann der ranke einen Fur Theologie un:! astoral, die sich als
Weg Gott iinden. Kurze Schrifttexte STE—- Dienst christlicher Mensch-Werdung

verstehen, ist das Stiudium der Phänomenehen Meditationen egenüber, die zeigen
sollen, W1e einfach oft 1st, mit Gott Schulderfahrung un Schuldgefühl mit ih-

LE  5 tiefgreifenden Auswirkungen VO  - größ-sprechen, ohne die ewohnten Formeln
verwenden. Dankenswerter Weise ist die ter Bedeutung. Es WIrd fragen se1n, W1e

diese Phänomene entstehen, Was S1e be-Schrift 1m TO.  TrÜu  9 daß sich alte
enschen mi1t dem Lesen eichter Lun. Eın wirken, ermöglichen und verhindern. Und
wertvolles Mi  ringsel für kranke un alte VOorT em stellt sich die rage, W1Ee INa  5

enschen mıi1t Schulderfahrungen pastfora umgeht,
oSse Muller, Wıen daß S1Ee Heil un!: Entfaltung führen un!

nıcht Verschlossenheit, zwangha: 1N-
fantiler Moralıtat un: angstlicher Selbst-

211llıam ohnston, ang der Stille. Medi- absicherung, AL „Weigerung, sich 1ın einer
tatiıon 1n Medizin und Mystik. 1aAS- Ges des e1lls engagileren‘‘, Ww1e

Schoonenberg un definiert.Grünewald-Verlag, Maiıinz 1978, 12 seliten
Dem Verfasser geht „ein vertief-

Der bekannte Religionsforscher verirı tes und mOöglı umfassendes Verständnis
1ler die ese, die Meditation sel der Ort, des Schuldphänomens 1ın dessen verschile-

die großen Religionen sich ehesten densten Bezügen un! Aspekten‘“‘ (9) Nach
reifen können. enn die meditative und kurzer Darstellung der theologischen Re-
mMYySÜS rIahrung ist die jeder lexion uüuber un! Gewıi1issen refe-
eligion, WI1e weit S1e auch entwickel: sein riert Goetschi mi1t 1el achkenntnis die
mMag Immer mehr werden Ostliche etho- entsprechenden "T"heorien DZWw. nNs!:  en
den Ww1e Zen und Yoga 1n der westlichen VO  5 reu': er und Jung SOWI1E wl  I
ultur bekannt gemacht und es  atz Es ger Vertireter der anthropologis  en Tiefen-

psychologie (Z. Caruso, Frankl, Boss,ist durchaus möOöglich, daß MNSeTre ultur
nıer etwas entdeckt, das S1e sehr VeTr- Herzog-Dürck) un! kon{irontier S1Ee mi1t
essen oder verdrängt Das edeu- theologischen Konzepten.
tet ber ıne Relativierung der Rationali- Nach TeU: sich eın ens:! Vel«-
tat 1n uNnsSeTer Wertordnung. Im dritten einfacht gesagt schuldig, WenNnn icht
e1il beschreibt ohnstfon, W1e Meditation geliebt WwIrd. Nach er dienen Schuldge-
1n der SE@EEeNIs:  en und körperli  en era- weithın als AbwehrmanoOver
pile eingesetzt werden kann: Heilung kann den Anspruch, für sich un: die Gemelin-
aus der 1eie des enschen und des Welt- Verantwortun. üubernehmen. Jung
alls kommen. Vor em iınd NSEeTe ZW1+- betont die Bedeutsamkeift der „Annahme
schenmenschlichen Beziehungen, die durch des eigenen attens fur umfassende

68



Selbstentfaltung un! We. siıich, w1ıe auch sche Kommunikation Adus verschiedenen Le-
TEU!l un:! er, Moralisieren un! bensbereichen un -S1tuationen umfaßt.
pseudorelig1löse Gesetzesmoral. Zunächst werden 1mM theoretischen eil
Die verschiedenen anthropologischen A anthropologische Erkenntnisse vorgelegt,
fenpsychologien, die auf christlicher Anı-= die nachweisen, daß menschliches eben,
thropologie, Heideggers Daseinsanalyse Sprache, ultur und Kult NUu  F durch SYyIMN-
und/oder Bubers Dialogismus aufbauen, Dolische Kommunikation möglich SiNd.
kommen durch ihre existentiale und DHCI- Menschliche Kommunikation und ntierak-
sonale Begrifflichkeit dem theologischen t_ion ist Qaut Symbole angewlesen:
Denken oft sehr entgegen, W as ber in-

Bedeutsamkeit icht schmälert. „Das Symbol ist das Medium, das KOommu-
nıkation ermöglicht und sSomı1t Ozl1etia

Es zeig sich, daß alle beteiligten aktoren, schafft. Über das Symbol SEiz INa  - sich innamlich biologische und sozlale Gegeben- Beziehung Menschen, S1ituationen un!
heiten und Prozesse, philosophisch-theolo- achen‘‘ 93)g1s Interpretationen, daß Geistl  er und Dies WIrd durch TY1L1S Aufarbeitung desLeiblichkeit 1M pIie. ind und daß psychoanalytischen Symbolverständnissesbloß personalistisch der kasuistisce| nıcht unter dem spekt der Bewältigung oderrecht eria  Sar 1sSt. Nur d1ie adäquafte Wahr- Verdrängung VO':  - Koni{ilikten welter VeIL-nehmung VO'  - „Unheilsgeschichte“‘, die oft eu' Auch die sozlologische Auseinan-TST 1M psychotherapeutischen Prozeß Q dersetzung über die SOzijlale un ymbolı-gedeckt wird, ermöglicht die Erfahrung un:
Mitgestaltung VO  5 Heilsgeschichte wodurch sche „Konstruktion VO'  S irklichkeit‘ weist

die zentrale Bedeutung VOonNn ymbolen fürentfaltete Menschlichkei un i1tmensch-
lichkeit, vertiefte G1läubl.  elt, S1nn füur den Prozeß der Menschwerdung und So-

zialisation nach. Symbole helfen, enenschwerdun und christliche Mündigkeit
entstehen können. gestalten, TODleme formulijeren, USZU-

drücken und bewältigen. S1e können dasAlfred IrCchmAayr, Wıen
ber nicht, WEenNn S1e privatistischen Ki=-
schees der eindeutigen Zeichen erstarren,
WEenNn S1Ee ın Sonderwelten angesiedelt WeTl-

Joachıim Scharfenberg OTS Kammpfer, den un: nicht mehr mit der Alltagserfah-
rung verbunden S1Nd.Mıit ymbolen en Soziologische, PSyCNO-

ogische und religiöse Konfliktbearbeitung, Aus diesen Einsichten ergibt sich 1Ne
mehrdimensionale Theorie relig1öser Sym-Walter erlag, Olten/Freiburg Br 19380,

331 Se1iten bole, die ebenso mi1t anthropologischen
Konstianten W1e auch mi1t der Trandszen-

Joachim Scharfenberg, Trof. für Taktische dierung VO':  5 egebenem un Gewordenem
Theologie 1n Z  el un Psychoanalytiker, zusammenhängt. Die Grundimpulse un!
SOWI1eEe OoOrs Kämpfer, ädagoge und Ne0o- Grundängste des menschlichen Lebens
loge, egen mi1t ihrem „Werkstattbuch‘“‘ ein können durch drei 1polare Dimensionen
ebenso ungewöÖhnliches WwW1e anregendes erfaßt werden: Die eNnnNnsu nach Regres-
Werk VOTL. Die alltagsweltlich, humanwıs- 10N („Paradies‘‘) und Progression („Das
Sens  aftlıch wI1e theologisch zentrale DIi=- NEUE Jerusalem‘‘), die pannun. zwischen
mension un!: Aufgabe symbolischer Kom- harter ealtia und (real)utopischer han-
munikation wird erfahrungsnah, interdis- tasie SOWI1Ee die grundmenschliche Bedürt-
z1plinär un: ganzheitlich reile  jiert un 1n tigkeit nach Partızıpatıon (Geborgenheit iın
aufschlußreichen Jalogen anschaulich be- einer Gruppe) un: Autfonomie (Entfaltun:
handelt. der persönlı  en Eigen-Art) Diese spek-
Der e1il beinhaltet die theoretische te kommen ın ymbolen ZU Ausdruck un!
Grundlegung für Verständnis und edeu- ermöglichen die subjektive Orientierung

DZw. Selbstfindu: 1n objektiv vorgegebe-tung VO')  e ymbolen, während der eil
konkrete Erfahrungsberichte über ymboli- HCL, erfahrungsoffenen und -transzendie-
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renden Symbolsystemen. Theologie sollte Einer der ührenden Vertreter der 10ener-
emna: erfahrungsnah sein, en für die geti untersuch‘' hier die PSY  1S' De-
Wirklichkeit menschlicher eils- Uun! Un- pression unter dem Gesichtsfeld der bio-
heilserfahrungen, weder objektivistisch er- energetischen Theorie Nach dieser Theorie
STAarr noch subjektivistisch, schwärmerisch WwWIird seelische Erkrankung hauptsächlich
entartet. durch Blockierung VO  - Vitalenergie ge-
Im eil folgen einige „Realisierungen‘“‘, löst ine Ansicht, die Reich als erster
Erfahrungsberichte über symbolische Kom- vertreten hatte loenergetik STE. Vel-
munikation Uun! Kxperimente, die den ZiU- schiedene eihoden ZU.  H— erfügung,
sammenhang zwischen grundmens  1'  en diese Blockierungen schrittweise aufzulö-
Erfahrungen un! zentralen christlichen sen Das rgebnis ist eın ens:! mit -
Symbolen für verschiedene Zielgruppen nıg „Muskelpanzerung‘“‘, dessen ens-
aufweisen. Fallbeispiele aus der PSyCNO- energie Tel ließen kann. Er WIrd weni1g
analytis  en Trbeit werden 1mM die- unter depressiven ustäanden leiden. Die
SEeT "T’heorie dargeste. und die vielfach eltsicht Lowens ist sehr Optimistisch,
unbewuhten religiösen trukturen VO')  } Wenn den enschen gelingt, VO!  5 ihren
Selbsterfahrungsgruppen werden beleuch- primären un elementaren Lebensimpulsen
tet her en. Dazu mMO mi1t seinem

Religionsunterricht un! eelsorge Dbe- Buch un der darin vorgestellten Methode
sonders anregen! ind die Darstellungen einen Beitrag eisten. Ein sehr wichtiger
bDer das rzahlen un!: Spielen VO:  - ıbli- Impuls für alle, die der seelischen Ge-
schen Geschi  en auf der Basıs narrativer SUN:'  el des eigenen Lebens un der Mit-
Theologie und spleltheoretischer Einsichten menschen interessiert ind
SOWI1Ee Experimente mit „Narrativer 1LUr- NTION Grabner-Haider, Taz
gile‘®, Abschließend wird der ersu! einer
7, erfahrungsnahen Art VO  5 theologi-
schem „Lehrbetrieb““ protokolliert un! —

flektiert alarına Carsten, Psychisch Tan erl!Die einseltig rational-technische 1V111Sa-
tion Von eutfe mit ihrer verdünnten 001075

einer Journalistin Aaus einer offenen Ner-
venklinik, Verlag erder, W1en—Freiburg—Jı0Nnalen ultur kann durch die Kultivie-

rung symbolischer Kommunikation iıne
ase 1976, 158 Seiten

eNOTIMME Berei  erung erfahren. 1es gilt Carsten hat sich über eın Jahr 1n 1ne Ner-allgemein, besonders aber auch für eligıon venheilanstalt begeben, mit den orti-un! Theologie. Viel psychosoziales en: gen Problemen vertirau werden Uun! die
könnte überwunden werden, Wenn Problematik der Patienten studieren
adäquat ZUTr Sprache kommen könnte, können. Das rgebnıi1ıs legt S1e 1n dem
Wenn symbolischer Kommunikation durchaus lesenswerten Buüuchlein VOTL. Was
fände un:! icht der Verdrängung un! Kx- der Leser daraus erfährt, ist ehr informa-
kommunikation verilele. Aus diesem
TUunN! ist die Lektüre des Buches en

LLV un:! zugleich auch ine a  © vVers10-
NeEe’  ®} diese Art VO')  5 Erkrankungen ab-

seelsorgenden enschen nachdrücklich zubauen. Diese Anstalt ist ine kleine
empfehlen. 1in der großen, weil S1Ee ine en geführte

Alfred Kirchmayr, Wiıen Anstalt 17 Die Vielfalt der Therapien Uun!
der menschliche mgang sprechen für die
großen Fortschritte der Psychotherapie. Das
Buch kann Seelsorgern N: 1Ur gen

Alexander Lowen, Depression. Unsere eıit- des apitels Seelsorge fUur psychisch Kran-
an  el Ursachen un!: Wege der He1i1- ke) un: 1m Ozlalbereich Täatıgen ehr
lung, 0Se erlag, München 3077 Se1- empfohlen werden.
ten Karl Gastgeber, TAaAZ
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EeCWAar! Hıltner, Tiefendimensionen der ans-Geor: TiCeSs Heinrich®
Alois ang; Cckler MaxTheologie. rundbegriffe des Glaubens aus Pe  )ki aco Ricoeur aul

psychodynamischer Sicht, Vandenhoeck Brinkmann Richard. an eltall
Trde Mensch; Evolution un ung;Ruprecht, Göttingen 1977, 1638 Seiten. ler un: ens! atur un eschichte,
mit Beiträgen VO.  - awer Karl ahner
Karl; Stefan Niklaus; Hassenstein
ernhard; Meyer-Abich AausDie Kirche MU. sich eutfe icht 1U  — mi1t

den verschiedenen ulturen auseinander-
Humanismen und hristentum ; Materia-

lismus, ealismus un!: Tistliches Weltver-
setzen, sondern MU. auch die neuesten Hır'= ndnis; Plur:  us un T  eit, mMit

Beiträgen VO:  w lexander;
kenntnisse der Humanwissenschaften für 1KOLlLaus Henning Otftma' chwan lLex-

ander, Verlag Herder, Freiburg—Basel—ihre pastorale Tbeit beruücksichtigen. Da- Wien 1981, 136—216 Seiten DIO Band, 24,—
Dis 38,20. 182,40 bisher hat S1e auch die Tiefendimensionen der Dömer Michael, ZU:  H Krippe. der-
gotitesdienste der Advents- un! Weih-Theologie für die Pastoraltheologie un:

kirchliche Praxis 1Ns Auge fassen. Die zeit, Verlag Tder, Freiburg—Basel—
Wien 1981, 12 Seiten, IM 9,80, S 74,50.

vorliegenden Ausführungen VO'  - Hiltner ETrTk (Hrsg.), Warten auU:  - ihn. Ein
christliches Hausbuch für Advent, Weih-

ren sowohl 1n die Tiefe der geschicht- nachten un: piphanias, ‚adius-Verlag,
Stuttgart 1981, 8 Seiten, 24 ,— , ol  Elichen ntwicklung w1e auch 1n die 1eie V“O'  S Fort_ Gertrud, Hymnen die Tche,

der Person. Von den 1l1er außerordentlich Ehrenwirth Verlag, elten,
280 ,— . }Ww1  igen roblemen werden VOT em Freire aulo, Der ehrer 1St Politiker un:

Nstiler. Neue exie De{ir!  er Bil-TrTeıihNel un: Schicksal, Vorsehung und Ver-
Reinbek bei
d  Trbeit, Rowonlt aschenbuch Verlag,

trauen, Kirche und Gemeins:  aft, Tod und Hamburg 1981, 302 Seiten,
11,80, 839,70.Mut, na und Dan.  arkeit, un un! oetz anns, hrsg. VO'  - Johanna,

ESs gibt keinen Tod. Aus dem aterunser derankheit, Sexualität und liebe, Wort un Llebenden. Das Lächeln der Weinenden.
Sakrament 1n ine Griginäre theologische achlese, Verlag Herold, ien—München

1981, 30 Seiten, S 238,—-,Grundaussage und dazu noch 1n ine NeUue .Old  nNnNnNer osef, Einladung ZU est. Die
großen ejern des Kirchenjahres, 1977, Sel-dynamische Sicht VO'  5 der Psychologie ner zen, 7,80, 59, ders., ‚ebens-

aufgerollit. Dadurch bekommt das Buch lehre der erson, 1980, Seiten, 9,80,
Hiltners ıne kaum 1n einer anderen Schri{fit

s 74,50, ers, Die Le un das .1au-
ben können, 1973, Seiten, 6,830 S 1:
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